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Beitrag ZUur Geschichte der Cisterzienser-Niederlassung in Welehrad
Von rot DIS jJohann Ne vei1ıl. RE Jahresbericht des Staatsgymna-
S11MS in Ungarisch-Hradisch füur das Schuljahr 914/15 Verlag des.
deutschen Staatsgymnası ums In Ung.-Hradisch 1915

Im Jahre 14921 wurde dıe €1 Welehrad UrC die mährischen
Husıten zerstOrt, wobel die Bibliothek un dıie wertvollen Urkundenbestände
des en Cisterzienserstiftes ein aub der Flammen geworden S1nd. nfolge
dieses Verlustes ist nıcht mehr möglich, 1ne lückenlose Geschichte der
markgräflich ptemyslidischen ıftung zZzu schreiben und ihre Kulturtätigkeıt

würdıgen, dıe sich tast sechs Jahrhunderte hindurch (am September
1784 wurde das Kloster aufgehoben) nıcht bloß ber eınen ogroßen e1l ON

Äähren, sondern auch bhıs nach Schlesien und Ungarn erstreckte und uN-
endlich viel utes estiftet hat Aus diesem (jirunde Ist jeder Beitrag miı1t
ank F begrüßben, der geeignet 1St, dıe dunkle Vergangenheit des Klosters
autfzubelien. Relig1o0nsprofessor IIr Nevöei1il jeferte einen solchen 1ın schätzens-
werter Weilse, indem 1m 61 Jahresbericht des Staatsgymnasıums
VON Ungarisch-Hradisch Teıle einer Handschrift des ehemaligen Welehrader
Archives veröffentlichte

[J)ıie Handschrift, die aus dem Jahre 1737 stammt und wahrschein-
lich en Archivar Engelbert ermann (7 Vertasser hat, be-
iindet sich 1m Besitze des Stiftes Ussegg ın Böhmen und tführt den 1te
» Noftitiae historicae ad mandatum WUllustrissimi domni (ijeneralis CONZESLAE «
Mit Berufung auft ıne Urkunde des KÖönigs Piemysl ()ttokar TE
1202 nahmen die „Notitiae“ das Jahr 1198 als Gründungsjahr in nspruch.
Demgegenüber macht der Herausgeber geltend, daß diese AaNgCEZOLENE UTr
kunde als ein Falsum us der zweiten Hälfte des Jahrhunderts erwiesen
sel. und somit sechr 1e] all Bedeutung verliıere. ach seiner Bewelsführung
musse das Jahr 201 als Gründungsjahr angesehen werden. Florian Nezorin,
der vorletzte Abt des Osters Welehrad, nımmt das ahr 204 als (Irüun-
dungsjahr an vgl Sartor1us, Verteutschtes Cistercıum Bis- Tertium, Prag
1708, 993), während Janauschek rg Cisterciensium l Vındobonae OTE

241 das Jahr 205 als solches annımmt. Der tür en Hıstoriker ich=-
t1gste Abschnitt ist die Ser1es omn1ium abbatum, Uus der Abt Johannes [[
(T 14921 als Martyrer), ohannes Salıx (1650 — 1659), der spatere Bischof VON
Fünfkırchen, un Abt Florıan ezorın (1699 — 1724), unter dem dıe Abteien
Päasztö un ılıs inkorporiert wurden, besonders hervorgehoben zZUu werden.
verdienen. Außer dem genannten bte Florian Nezorin werden verschlie-
dene Konventualen als theologische Schriftsteller angeführt und gepriesen.
FEin weliteres Eingehen auf Finzelheiten ist NIC erforderlich ; e 1
Anmerkung 1 bemerkt, daß dıe Benennung der Grangien als „Feld-
klöster“ unzulässig ist und In den ersten Jahrhunderten des (Irdens der
Magister ogranglae niıcht eın eigentlicher Önch, sondern e1in Konverse Wal,
mithıin Hauptmaierhof. Den einen Wunsch ber möchten WIT 1er außern,
daß der um dıe Welehrad-Frage bestverdiente Merausgeber sich entschließen
möÖge, dıiese „  otıtlae“ mıt den ausgelassenen Miıtgliederverzeichnissen Wel-
teren Kreisen zugänglich machen, wobel nach Möglichkeit kr]
ergänzende Anmerkungen beizufügen waren. ltische‘ un
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